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Richtfest der Großforschungsanlage gestern auf dem Universitäts-Campus

Ahnlichkeiten der Delta-Halle mit einer Reithalle sind unbeab-

sichtigt. Unter dem Richtkranz: (v.1.) Dr. GÜnther Lorf, Leiter des
f ü r deln Bau verantwortlichen Staatshoch bauamtes, NRW-Bau-
ministerin llse Brusis und Uni-Rektor Prof. Dr. Detlef Müller-Bö-

Delta fördert das Technik-Klima
(ko) ,,Ich bin sicher, daß ein
Gebäude, vom Regen so gründ-
lich begossen, auch gründlich
zu Ende geführt wird"
wohlmeinende Worte von
NRW-Bauministerin Ilse Brusis
zum feuchten Richtfest der
Dortmunder Elektronen-Test-
speicherring-Anlage, kurz Del-
ta, auf dem Uni-Campus.

Mit hochgeschlagenen Man-
telkragen lauschten der Mini-
sterin gestern Repräsentanten
aus Wirtschaft und Wissen-
schaft, Politik und Verwaltung
in der zugignassen Halle, die
Jen Testspeicherring der 36
Mio. Mark teuren Großfor-
.;chungsanlage hinter dem
Iechnologiezentrum aufneh-
men soll.

Für die Universität sei das
Projekt ein weiterer Schritt,"
durch Forschungs- und Ent-
wicklungsprojekte die Einfüh-
rung neuer Technologien zu
unterstützen und den regiona-
len Strukturwandel zu fördern,
sagte Ilse Brusis und lobte den
schnellen Fortgang der Bauar-
beiten.

Delta stehe für das Renom-
mee Dortmunds als Wissen-
schaftsstadt und fördere den
Ruf des hier vorhandenen zu-
kunft sorientierten Technik-Kli-
mas, meinte Uni-Rektor Prof.
Dr. Detlef Müller-Böling. Er er-
innerte daran, daß Delta ,,viele
Mütter und Väter" habe - in
Bund, Land und Stadt, die ih-
ren Anteil an der Verwirkli-

chung des Projekts hätten:
,,Delta ist exponierter Aus-
druck eines überinstitutionel-
len Gemeinschaft sgeistes. "

Die Uni-Physiker, so der
Rektor weiter, erhielten mit
Delta ein überaus wichtiges In-
strument für ihre Forschungs-
und Lehraufgaben, Die Anlage
dient zur Weiterentwicklung
der Beschleunigertechnologie
und zur Ausbildung des Physi-
ker-Nachwuchses.

Auch die ökonomische Be-
deutung Deltas hob Müller-Bö-
Iing hervor mit Hinweis auf das
Mikrostrukturzentrum, das in
unmittelbarer Nähe des Spei-
cherrings entsteht und die Syn-
chrotronstrahlungsquelle von
Delta fiir die Herstellung mi-

kromechanischer Bauteile nut-
zen wird.

Ende 1.993, Anfang 1994 kön-
nen die Experimente unter Re-
gie von Professor Dr. Klaus
Wille, Lehrstuhlinhaber ftir Be-
schleuniger-Physik, starten. Im
April 1992 beginnt der Aufbau
des Ovals mit 115 Metern Um-
fang, in dem die elektromagne-
tische Synchrotronstrahlung
erzeugt wird.

Synchrotronstrahlung eignet
sich zur zerstörungsfreien Ana-
lyse von Oberflächen in der
Materialforschung und von
Kleinstpartikeln im Umwelt-
schutz, für die Herstellung von
Mikrochips und die medizini-
sche Anwendung in der Com-
puter-Tomographie,ling. Foto: Jürgen APPelhans


